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Menschenrechtsbeauftragter verurteilt Verhaftung des syrischen Oppositionellen Louay Hussein

Menschenrechtsbeauftragter verurteilt Verhaftung des syrischen Oppositionellen Louay Hussein<br /><br />Zur Inhaftierung des syrischen
Oppositionellen Louay Hussein erklärte der Beauftragte der Bundesregierung für Menschenrechtspolitik und Humanitäre Hilfe, Christoph Strässer, heute
in Berlin:<br />Die Festsetzung des prominenten Oppositionellen Louay Hussein an der syrisch-libanesischen Grenze am 12. November und seine
anschließende Inhaftierung durch die syrische Regierung verurteile ich ausdrücklich. Der erhobene Anklagepunkt der "Schwächung der nationalen
Gefühle und des Gemüts der Nation", verdeutlicht die Willkür seiner Verhaftung. Und es handelt sich um keinen Einzelfall.<br />Die Verhaftung Husseins
reiht sich ein in eine lange Liste politisch motivierter Festnahmen syrischer Oppositioneller und Menschenrechtsaktivisten durch die syrische Regierung,
die das Ziel verfolgen, jegliche kritische Stimme zum Schweigen zu bringen. In unzähligen Fällen fehlt von den inhaftierten Personen jegliches
Lebenszeichen. Die Arbeitsgruppe der Vereinten Nationen für willkürliche Inhaftierungen kritisierte die syrische Regierung unlängst für diese Praxis und
forderte die Freilassung der Betroffenen. Ich schließe mich diesem Aufruf an und fordere die syrische Regierung mit Nachdruck auf, Hussein und die
zahllosen weiteren willkürlich Inhaftierten freizulassen.<br />Hintergrundinformationen:<br />Louay Hussein, Vorsitzender der oppositionellen Bewegung
"Building the Syrian State", wurde am Nachmittag des 12. November, auf dem Weg zu seiner Familie in Spanien, an der syrisch-libanesischen Grenze
festgenommen. Anschließend soll er nach Damaskus transportiert und dem Haftrichter vorgeführt worden sein. Seiner Familie und syrischen
Menschenrechtsaktivisten zufolge soll Louay Hussein mittlerweile ins Zentralgefängnis Adra im gleichnamigen Stadtteil von Damaskus verlegt worden
sein.<br />Hussein wurde bereits am 22. März 2011 vom Regime inhaftiert, nachdem er öffentlich seine Unterstützung der friedlichen Protesten in Daraa
erklärt und sich für mehr Meinungsfreiheit stark gemacht hatte. Auch nach seiner Freilassung im Juni 2011 hat er seine politische Arbeit fortgesetzt und
die oppositionelle Bewegung "Building the Syrian State" begründet.<br /><br />Auswärtiges Amt<br />Werderscher Markt 1<br />10117 Berlin<br
/>Deutschland<br />Telefon: 030 5000-2056<br />Telefax: 03018-17-3402<br />Mail: presse@diplo.de<br />URL: http://www.auswaertiges-amt.de <b
r /><img src="http://www.pressrelations.de/new/pmcounter.cfm?n_pinr_=581755" width="1" height="1">

  
Pressekontakt

Auswärtiges Amt

  
 
10117 Berlin

auswaertiges-amt.de
presse@diplo.de

  
Firmenkontakt

Auswärtiges Amt

  
 
10117 Berlin

auswaertiges-amt.de
presse@diplo.de

Das Auswärtige Amt ist zuständig für die Pflege der Beziehungen zu anderen Staaten sowie zu den zwischen- und überstaatlichen Organisationen.Der
Auswärtige Dienst versteht sich neben seiner Funktion als Gestalter der Außenpolitik als Dienstleister für die Bürgerinnen und Bürger, die deutsche
Wirtschaft, das deutsche Kulturleben und für Parlamentarier und Regierungsvertreter aller Ebenen. Sein Dienstleistungsangebot ist für den Auswärtigen
Dienst neben der klassischen Diplomatie zu seiner zweiten, tragenden Säule geworden: Es macht heute gut die Hälfte seiner Aktivitäten aus. So steht
das Auswärtige Amt als modernes und aufgeschlossenes Dienstleistungsunternehmen weltweit seiner "Kundschaft", mit seinem Know-how und seinen
Kontakten mit Rat und Tat zur Seite.
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